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SS. Jahrgang.

Dr Webla»,

Deutscher Arzt.
Ko. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Bon lk> Nhr Vormittag« bi«
S Uhr Pack nittag«,

Tr, G E. Rons.
i»Dt»>lch>aud avprobirter Arzt

Zll Spruce Straße, Temple Tourt.

Sprechstunden; S?l« Uhr Morgen», t?B
Nachmittag« und 7?Z Abend«,

C. H. Fisher. M D..
Augen, Ohren. .'

Nase und HalseS
Spezielle Aulm-rksamkeit dem Anpasse» von

Brillen mr sehlerhaslc «uge». «rillen zu
niedrigste» Preisen geliefer, die »lii b-uer

Arbeit vereinbar, sind Ei» p>oße! Vorrath
von Müller » au«gc,eichnelen künstlichen Au-
gen zu aller,«iedriglieu Preisen ant Lager

Kreie Consnltation in Englisch und Oeutsch.
Zimmer 8 und V, »»ostgebäudc,

'

Dr. O'Brien.
Arzt und Wundarzt.

415 Spruce Str., Handley Block,

Sonn;

Deutsche'. Apotheker.
Ecke Waibington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Pnblikuni geöffnet Tag oder

«acht. D,e stritt st- persönliche Aufmerksam,
keil nur» Rezepte» geschenkt, » >r die besten
Meditai»e»te verwendet und reelle Preise be>

".Kein anders Acsch,ft steht mi' diesem in

Mnlschc Apolhikc

Atsi Lackawanna Ave,

«Scranton, Pa.

Anthony Baumaun,
Rechtsanwalt,

No. 320 Mulberry Straße.

Oss>cestunden-Von 9 Uhr Vorm. bis 3 Uhr
Nachm. 30,3 m.

Henry A. Kllapp,
Nechts-Anwalt,

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Hertmann Osthaus.
Deutscher .RechtS-Anwalt,

Wyoming Avenue,

W. B, Ward. Z5. G. Horn.

Sc
Rechts » Anwälte,

Office, tUg i'ackaw. Ave., '!>?. ?znge'i> neue«
-«-da»»- «>-

R. A. Zimmcrman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave

D ntsckeS
Photographie Gt,chäft

Heinrich Frev,
4SI Lackawanna Avenue, Scranton,

und 101 Main Avenue. Hyde Park.

Stadtratd.
Select Council, 24. Sept.,

über aus, daß die Providence Companie
das Wasser in gewissen Stadttheilen
liefere.

Straße Culven, 6 Ward, Peter Gar-

Main Avenue, John I. Coslet.

die Bewilligung für die Reparatur und
Errichtung Von Wasserstöcken erschöpft

,

der 9. Ward wurde verlängert.
Erste und zweite Lesung passirten sol»

genve Verordnungen : Für die Repara-

Hampton und Eynon Straßen, von
Main zur Meridian, und an der Ostseite
von Main Avenue, von Hampton zur
Wagens für die Nay Aug Companie.

Dritte Lesung passirten folgende
Verordnungen: Ein Zafatz zu einer

wegen und Setzen von Rinnsteinen;
Uebertragung von 53500 vom Straßen-
beleuchluiigsfond von 1868 für Defizite
in 1889 ; K 1338 bewilligend für das

Mai"lBB9 -9v""

Verhandlungen des Stadtrathes publi-

zirt werde; daß das Amt eines städti-
schen Elektrikers creirt werde; daß die
Zeit zur Collektion der Stadt- und
Tchulsteuern zum 15. Oktober verlän-
gert Werve; daß die Suburban Stra-
ßenbahn Co. ihre Linie von Mulberry

Vinestraße ausdehnen darf.
Es wurde ferner beschlossen, daß der

Stadtanwalt über die Thunlichkeit des
Ankaufs eines Streifens Land an der
Ecke von Washington Avenue und
Phelpsstraße, in der 7. Warv, berichten
soll. Richtiger wäre es gewesm zu
untersuchen, ob die Frau Padden nicht
einen Theil von Washington Avenue
eingezäunt hat.

Common Council, 26. Sept.
Angebote zur Vollendung des Stadt-

gebäudes wurden eingereicht und an das
Munizipal Bau Comite verwiesen. Es
hatten Angebote gemacht: Edwin S.
Williams, Conrad Schröder, Benore

Sohn und Muldoon <k Moran.
Die Frist zur Bezahlung der Stadt-

und Schulsteuern wurde bis zum 15.
Okt. ausgedehnt.

Auch für die Sewerzahlungen an
Garfield, Summer, Lincoln und Re-
becca Avenues und Lafayette Straße
ward ein S rafaufschlag bis zum I.
Januar verschoben.

Die im Select Council (siehe oben)
neu eingereichten Vorlagen wurden auch
hier angenommen.

Verordnungen passirten: Daß die
Scranton Forest City Bahn ihr Ge-
leise über Depot, Dean, Heermans,
Amelia und Parker Straßen erhöhen
darf, doch nicht weniger als 14 Fuß
über die Straßenlinie; der Südseite
Passagierbahn ward Erlaubniß gegeben,
I' Schienen zu legen und ihr Geleise von
Lackawanna durch Adams Avenue bis
zur Sprucestraße auszudehnen; die
Wasserlieserung ward der Scranton
Gas Wasser Kompanie für jährlich
54000 zugesprochen; daß am 5. No-
vember eine Abstimmung über Ver-
größerung der städtischen Schuld sür
städtische Wasserwerke stattfinden soll
(wollen's ihnen schon versalzen !) ; eine
Verwilligung sür den Druck und das
Binden des städtischen Handbuches;
sür Nivellirungslinien an gewissen Thei-
len von Jefferson, Madison, Monroe,
Quincy, Clay, Webster, Taylor und
Irving Avenues, und an Linden, Mul-
berry, Vine und Olive Straßen, wie
auch an gewissen Alleys.

Di« Common Council Sitz-
ung am Montag Abend war eine lange,
aber von allgemeinem Interesse wurde
nicht viel erledigt.?Es passirten Reso-
lutionen zur Nivellirung von Maple»

5800,000, vorbehältlich der Genehmig-
ung der Wähler. ?Eine weitere Sitzung
wird am Freitag abgehalten.

DaS Oktobergericht

wurde am Montag eröffnet, mit den
drei Richtern aus der Bank. Diese
Woche ist Argumentfällen gewidmet.

Die Grobgeschworenen traten um 2
Uhr zusammen und wurden eingeschwo-
ren. Richter Günster ernannte John
Timlin von Archbald zum Obmann.
In seiner Anrede verwies; der Richter
auf die zahlreichen Fälle von Unter-
schlagungen und Diebstählen und for-
derte die Geschworenen zu strenger Ahn-
dung auf, wo genügende Beweise vorlä-
gen. In Bezug aus das Hochlizens^e-

Strafe zu bringen. Leute, welche das
Gesetz befolgen und eine Lizens heraus-
nehmen, müßten (gegen unlizenfirte
Wirthschaften) beschützt werden. Auch
in Betreff der Errichtung mehrerer
neuen Brücken hätten sie zu entscheiden,
ob das County sie bezahlen sollte. Er
werde ihnen darüber am Donnerstag
ausführlichere Instruktionen geben.

Jakab Bernhart von Carbondale

gebracht. Derselbe war vor der letzten
Grand Jury Ankläger in drei Fällen;
sie wurden sämmtlich ignonrt und er

ward zudem in die Kosten verurtheilt i
seitdem ließ er sich aber nicht mehr se-
hen. Jetzt sollte er die ganze Zeche be-
zahlen und da er dies nicht konnte,
ward er dem Gewahrsam des Scheriffs
übergeben.

Dem Auditoren in Sachen der City
Bank wurde eine weitere Woche zur
Rechnungsablage bewilligt, um die er
gebeten hatte; er wird seinen Bericht,
nächsten Montag vorlegen.

In dem Klagefalle von Exfchatzmei-
ster Alex. Simpson gegen den Scranton
Schuldistrikt entschied Richter Archbald
zu Gunsten von Simpson. Der letztere
beansprucht bekanntlich vom Schuldist-
rikt die Summe von Z6231.65 als Pro-
zente sür die Verwaltung der Schulgel-
der und weigerte sich bei seinem Amts-
austritt, den Betrag überzubezahlen;
hierauf erhob dic Schulbehörde Klage,
die nunmehr abschläglich beschieden ist.
Der Fall geht jedenfalls vor dav Ober-
gericht und entscheidet dieses im Sinne
von Richter Archbald, so wird auch der

frühere Schatzmeister P. I. Ruane zu
einer ähnlichen Forderung berechtigt
sein, wie auch der jetzige Schatzmeister.
Katarrh iann nicht kurirt werden

volle Resultate bei der Heilung von Katarrh
hervorbringt. Laßt euch Zeugnisse umsonst

I. Tbenev >d Co., Eigenth., Toledo, O,
Verkauf« xon Apothekern, Preis 75 EIS.

Wayne Eounty.

Der Erie H, W. V. Bahnkonduk-,
teur John Brink rettete am Donnerstag
zwei Kinder einer Familie Buckenbacher
vom Ertrinken. Er fuhr nach Ankunft
seines Zuges vom Bahnhofe im Omni-
bus nach Honesdale und sah dabei zwei
Strohhüte auf dem Lackawaxen treiben.
Ohne sich zu besinnen, rannte er nach
dem Flusse und sah dort die Kinder im
Alter von 7 und g Jahren, die zu weit
in den Fluß hinaus getragen wurden
und bereits am Versinken waren. Es
gelang ihm, die Kleinen wohlbehalten
ans Ufer zu bringen.

Nachdem man mit den Oelbohr-
ungen zu Hemlock Hollow bis zu einer
Tiefe von 1200 Fuß kam und dort auf
Salzwasser traf, hat man weitere Ver-
suche einstweilen eingestellt.

Die Demokraten von Wayne
County nominirten am Montag in Ho-
nesdale Thomas I. Ham zum beisitzen.
den Richter und William Ferber für
County Schatzmeister. Beide sind von
Honesdale.

«US dem oberen Thal».
Der Treiberknabe John Dack, 16

Jahre alt, saß am Freitag in der Jer-
myn No. 4 Grube zu Priceburg neben
dem Hauptgeleise, als ein Kohlenstück
herabfiel und ihm ein Knie zerschmet-
terte. Der Knabe erlag der Wunde.

In die Eddy Creek Grube in Oly-
phant, wo bekanntlich die Kohlen vor
einiger Zeit sich entzündeten, hat man

das Wasser der Eddy Creek und außer-
dem einen Strom aus dem Lackawanna
geleitet, so daß täglich achtzehn Millio-
nen Gallonen Waffer in den Schacht
fließen. Durch die Stockung sind 800
Männer und Knaben beschäftigungslos.

Für Erkaltungen, Croup, Asthma^Bron-
Carbondale. Die Ontaria. Car-

bondule Scranton Eisenbahn Co. hat
der hiesigen Schuldehörde K7OOO für
die Gilmartin und Kelly Schulhäuser
offerirt, die Offerte ist angenommen und
ein Comite ernannt worden, um Bau-
plätze für zwei neue Schulhäuser zu
suchen.

Von Petersburg.
Der alte Barbier Ernst Fischer

wurde am vorletzten Sonntag vom
Schlage gerührt und war seitdem ge-
fährlich krank. Doch ist er jetzt auf der

Besserung.

Der Bruder von Louis Wolsf,
welcher hier aus Besuch ist, leidet an ei-
nem geschwollenen Fuße, der nur lang-
sam heilt.

Jakob Pfahl er liegt am Typhus-

fieber schwer krank darnieder.

Gust Kieser, Bruder des Zei-
tungsdruckers Nick Kieser, baut an

Webster Avenue ein Wohnhaus und ge-
denkt in kurzer Zeit ein Bürger der 10.
Ward zu werden, alxzut politics,
Lus?

Dr. Ward, welcher seine Office in
Karl Engel's Haus hat, ist Vormittags
von 10?12 und Nachmittags von 3?S
Uhr zu sprechen. Wenn nicht zu Hause,
so hinterlasse man Aufträge bei Herrn
Engel, die prompt berücksichtigt werden.
Auch hat er stets die nothwendigen Arz-
neien an Hand. Um gefälligen Zu-
spruch bittet Dr. Ward.

KerNnton MgckenklNtt.
Scranton, Pa., den 3- Oktober IBBK.

Boa der Südseite.
George Fassold von Pittston Avenue

projektirt eine Reise nach Europa.

Mathias Alles und Josephine Mey-
ers wurden am Donnerstag Abend in
der St. Marien Kirche getraut.

Adolf Müller und dessen Schwester
Mary, von Cedar Avenue, reisen diese
Woche nach Deutschland.

Herr I. C. Miller wird im Lause der
Woche von der 11. Ward nach seinem
neuen Hause in die 19 Ward umziehen.

Herr John Scheuer hat seine Brod-
bäckerei an feinen Bruder Simon ver-
kauft, der am Montag Besitz davon er-
griff-

Die demokratischen Delegatenwahlen
am Samstag haben hier gar kein Inte-
resse erregt, selbst nicht in den 12. und
20, Wards, wo die Patrioten doch so
zahlreich vertreten sind.

Frau Barbara Stapf, geb. Maier,
starb am Freitag in ihrer Wohnung No.
626 Cedar Avenue im Alter von über 40
Jahren und wurde am Sonntag beer-
digt.

«S' Grabsteine und Monumente aus
bestem Marmor oder Granit fertigt
rasch und zu niedrigsten Preisen August
Rehner, 71ö und 720 W. Lackawanna
Avenue.

Herr Psr. G. C. Graepp, von der
evang. Christus Gemeinde dahier, wird
am Donnerstag, den 17. Okt., den
Confirmanlen-Unterricht beginnen und
ersucht solche Kinder, welche daran
theilnehmen wollen, um vorherige An-
meldung.

Die Abendunterhaltung zum Besten
des Orgelsonds am Donnerstag war
sehr gut besucht und die Theatervor-
stellung und sonstigen Borträge fanden
großen Beifall.

Adam Frantz, ehemals von Cedar
Avenue, starb am Donnerstag in dem
Armenhause im Alter von 61 Jahren.
Er hatte sich dort seit drei Jahren auf-
gehalten. Frantz wurde am Sonntag
begraben; er hinterläßt eine Frau und
zwei Töchter.

Frau Henriette Pontius starb am
Samstag Abend in der Wohnung ihres
Sohnes Charles, an Cedar Avenue, im
Alter von 79 Jahren. Die Verstor-
bene war die Mutter von Charles und
Fritz Pontius und von Frau E. Epp.
Das Begräbniß fand am Dienstag im
Pittston Avenue Friedhofe statt.

Frl. Louise Helm und Herr Robert
P. Köhler wurden am 19. Sept. durch
Rev. S. C. Logan getraut.

Ein kleiner Knabe von Gust. Speng-
ler spielte an einem neuen Gebäude in
der 20. Ward, wobei eine Thürrahme
ihm auf ein Bein fiel und das Glied
brach.

In ihrer Wohnung, 121 Riverstraße,
starb am Dienstag Kate, die Ehefrau
von Wm. Noll, im Alter von 21 Jah-
ren, 5 Monaten und 8 Tagen. Beer-
digung am Freitag.

Vor etwa fünf Monaten verließ Jo-
seph Rosar, ein Bursche von 22 Jab-
ren, sein Kosthaus dahier, um nach Bo-
ston zu gehen. Man Hörle seitdem
nichts von ihm, bis am Mittwoch bei
seinem Vater, George Rosar, ein Tele-
gram eintraf, daß Joe am Tage zuvor
in einem Pittsburger Hospital am Ty-
phus gestorben sei. Rosar sandte 575
fort, um die Leiche de« Sohnes hierher
zu bekommen und der Sarg traf am
Freitag Nachmittag ein. Als derselbe
aber geöffnet wurde, konnte niemand
eine Aehnlichkeit mit dem Lebenden ent-

decken und der Vater weigerte sich, die
Leiche inEmpsnng zu nehmen. Später
brachte man dieselbe trotzvem nach der
Südseite, aber von all den Neugierigen
vermochte keiner eine Aehnlichkeit mit
Rosar zu finden nur die Doktoren Kolb

Ueberreste. Damit scheint man sich auch
begnügt zu haben, denn die Beerdigung
fand am Sonntag statt.

«M. Feigenfpan's berühmtes New-
ark Lager und Ballantine's Export
Bier ist immer zu haben beim Fäßchen
oder Dutzend Flaschen bei Michael
Miller, 434 und 436 Cedar Avenue;
desgleichen die besten Kutschen und
Pferde zu verleihen. Alle Beftellun-
ungen bei Post oder Telephon pünktlich
ausgeführt.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Dunmore.
Zwei Mal wurden wir vergan-

gene Woche durch Feuer heimgesucht.
Das erste Mal brannte sine kleine
Schuhmacherwerkstätte, und Peter Rei-
ber wurde auf den Verdacht der Brand-
stiftung verhastet. Das zweite Feuer
brach in dem Oelhaufe von Chas. Min-
nich, einem kleinen Anbaue, aus und
wurde zeitig genug entdeckt, so daß die
Flammen Minnich's Haus nicht ergrif.
sen. Er war unversichert und der Ver-
lust wäre ein schwerer gewesen.

Die Diphtheritis grassirt hier sehr
stark unter den Kindern und die Familie
Fred Allen verlor letzte Woche ein Kind
von 4 und ein anderes von 7 Jahren.

Peter Daly, ein bekannter Kauf-
mann, starb hier am Donnerstag an der
Auszehrung.

Ein Knabe namens George Pil-
ger fiel am Montag die Brechertreppe
am No. 5 Schacht der Penns. Kohlen
Co. herab und verletzte sich schwer.

Hyde Parker Rotizen
Die Sckachtsenker an der Ckntral

Grube sind bis zur Clark Ader hinab-
gedrungen.

Die D. L. k W. Co. ließ in ver-
l gangener Woche sechs Kohlenzüge ab-
i stellen.

»B" Ende dieser oder anfangs kom-
! inender Woche wird unser Cvlleklor die

Nahe dem St. Patrick's Waisen-

an> Donnerstag ein Findelhaus eröffnet,
das als das St. Joseph's Home bekannt
sein wird.

Zum Benefiz von John Price, der
vor etwa drei Monaten durch eine Ex-

brauch beider Arme und das Augenlicht
einbüßte, wird am 20. Nov. ein Con-
zert stattfinden.

In der Wohnung ihrer Eltern,
an Emmettstraße, wurde am Abend des
23. Sept. Frl. Annie L. Shine von
hier mit Hrn. Henry G. Schmidt von
Elmira getraut.

Ein sjähriges Söhnlein von
Henry Becker spielte am Sonntag im
Hose bei der Wohnung seiner Eltern,
32» achte Straße; ein großer Hund
kam zum offenstehenden Gitterthore her-
ein und griff den Knaben an. Er zer-
fleischte ihm derart die Wangen, daß
der Junge zeitlebens entstellt sein wird.
Dr. Longstreet brannte die Wunde aus.

Die Aussichten für die Pflaster-
ung von Main Avenue im nächsten
Fiühjahre scheinen nicht ganz so schlecht,
wenn man hört, daß die Eigenthümer
von 1669 Fuß Front ihre Bereitwillig-
keit für ein Pflaster schon vor längerer

Zeit erklärt haben. Wenn sie noch ein-
mal den Schmutz eines langen Winters
ertragen, werden auch die noch jetzt Zag-
haften sich für ein Pflaster entschließen.

William, ein Sohn von Herrn
Charles Leber von Hamptonstraße, war
am Sonntag im Walde und erhielt'ei-
nen zufälligen Schuß aus der Kinder-
flinte eines Kameraden. Die Kugel
drang nahe der Weiche in den Körper
und man hält die Wunde nicht für ge-
fährlich, obschon die Kugel nicht gesun-
den werden konnte.

Anfangs vergangener Woche ist
mit dem Fundament für die Swetland-

Länge von 65 Fuß haben wird. Es
heißt, daß die Finch und Swetland Er-
ben sich erboten haben, auf beiden Sei-
ten genug Land zu schenken, um die
Straße 30 Fuß breit zu machen.

Der Vater des Hrn. Henry Bur-
sche! 11., der ein Greis von 63 Jahren
ist, unternahm kürzlich die Reise von
Lauterbach (bei Kassel), Deutschland,
hierher, um seinen Sohn und dessen
Familie zu besuchen, und traf vor etwa

drei Wochen wohl und munter hier ein.
Scranton gefällt den alten Herren aus-
gezeichnet und er wird wahrscheinlich bis
zum Frühjahre hier bleiben.

Eins Partie Abfälle im Keller
des Grocerie Stores von Thomas Ley-
fhon, an Nord Main Avenue, geriethen
gegen l2 Uhr Sonntag Nacht in Brand.
Das Feuer war unbedeutend, desto dich-
ter aber der Rauch, durch den die Waa-
ren obenauf mehr oder minder beschä-
digt wurden. Leyshon ist mit 51000

Die Großloge des Junior A. P,
Ordens trat am Dienstag hier in Sitz-
ung und die verschiedenen Logen des
Ordens hielten dabei ein Parade, die
leider durch den Regensturm vorzeitig
unterbrochen wurde. Am Abend fand
eine Unterhaltung in der Musik Halle
statt.

Da« Tbal abwärts.
Taylorvillc. Frau Zachariah Be-

secker, an Süd Mainstrabe wohnhaft,
war am Donnerstag an ihrem Kochofen
beschäftigt, wobei ein Zipfel ihres Um-
schlagtuches und dadurch ihre Kleider in
Brand geriethen. Anstatt sich auf den
Boden oder ein Bett zu werfen, uin die
Flammen zu ersticken, sprang sie auf die
Straße, wo die Lust die Flammen an-

fachte. Es wäre» rasch hilfreiche Hände
da, welche ihr die Kleider vom Leide
rissen, die Flammen dämpften und die
Unglückliche dann ins Haus trugen.

Die Frau erhielt zahlreiche Brandwun-
den am Körper und erlag ihren Leiden
am Sonntag.?Die D. L, >k W. Co.
hat Taylor Straße bis zu dem neuen
Kirchhofe eröffnet und nivellirt.?Letzte
Woche war hier ein Scheibenschießen,
bei welchem Ulrich Horger den ersten
Preis davon trug. Unseren Bürgern
wäre es sehr erwünscht, wenn eine der
drei Bahngesellschasten einen späten
Nachtzug von Scranton hierher fahren
ließe, damit man seine Geschäfte dort
Abends abmachen und noch zurückkehren
könnte.?Michael Kohler errichtet neben
seinein Wohnhause noch ein Gebäude.
?John Nciger hat eine Anstellung in
Reinhart's Store erhalten. Einem
Sohne von Henry Fahner wurde am

Mittwoch beim Spielen nahe einem der
Schulhäuser beinahe der Daumen der
rechten Hand abgequetscht.

Eine Junge namens Timlin, von
Taylorville, wollte am Sonntag bei
Carrs Patch auf eine D. L. k W. Lo-
komotive springen, glittaus, fiel unter

> die Räder und wurde getödtet.

WilkeSbarr» Äkackrtckten
Die Excursion des Sängerbund

nach New Aork findet diesen Donner-
stag statt. Die Herren sind Gäste des
dortigen Arion.

Seit Jahren gebrauche ich Dr.

Blutreinigung. Es giebt nichts besseres
gegen derartige Leiden.--C. L. Köhler,
Monroe, Wisc.

Francisco Chiriacko, der haupt-

? Charles G Blake, von Profession
ein Kock, versuchte am Samstag Mor-
gen 4 Uhr hier das Kunststück, zwischenLehigh Valley Karren hindurchzugehen.

Er wurde überfahren und furchtbar ver-
stümmelt. Blake war betrunken und
wurde vorher gewarnt.

wundeten nach dem hiesigen Hospitale,
aber es ist keine Hoffnung, daß er davon
kömmt.

DeGraw durch die Geschworenen von
der Anklage des Mordes freigesprochen,
trotzdsm bewiesen ward, daß er ein Ge-
fäß mit kochendem Wasser über seine
Frau schüttete, so daß das Fleisch am

vorderen Körpertheile, nach der Aussage
des Arztes, thälsächlich gekocht war.
Die intelligenten Geschworenen waren

ler Davy Thomas von Edwardsville,
wurde ebenfalls freigesprochen. Be-
kanntlich war derselbe ohne Aufforder-
ung und Verhaftsbefehl um Mitternacht
in die Wohnung des Polen Thomas
Schölling gedrungen und als dieser sich
der Verhaftung widersetzte, schoß der
Cvnstable ihn nieder.

Der Neger Ben. Taylor, welcher das
Mädchen Nora Meeker zu vergewaltigen
suchte, ist prompt zu vier Jahren Zucht-
haus verururtheilt worden. Er sagte,
die Anklage beruhe auf Bosheit.

Infolge des ungünstigen Wetters
war die Fair in Wyoming nicht gut be-
sucht?war doch der letzte Tag allein
schön. Ueberhaupt sollte die Fair un-
mittelbar in der Nähe von Wilkesbarre
abgehalten werden, wo den Leuten mehr
Unterhaltung geboten werden kann.

Isaak Wood, der letzte der alten
Generation der Wood Familie, starb
am Freitag in Ocean Grove. Es wa-
ren ihrer vier Brüder, John, Moses,
Isaak und Mathew Wood, die sämmt-
lich ein hohes Alter erreichten.

Henry Schmoll, von Nord River-
straße, starb am Donnerstag am Ty-

,phus. Er hiuterläßt eine Frau mit ei-

nem Kinde.
Eine automatisch arbeitende Ma-

schine zum Schieserlesen wurde letzte

No. 11 in Plymouth aufgestellt. Die
Maschine ist eine El findung von Phil-
lips und Evans und soll ihre Arbeit
säuberlich thun.

West End Kohlen Co. zu Shickshinny

tert, so daß das Glied abgenommen
werden mußte. Man hofft, den Pa-
tienten zu retten.

Rev. Dennis O'Haran, Prediger
der St. Mary's katholischen Kirche,
starb am Samstag Vormittag im Alter
von nahezu 60 Jahren. Er soll sich in
seinem Berufe überarbeitet haben.

George Barncy, Fuhrmann für
I. E. Patterson k Co., versuchte am
Montag seine Pferde zu beruhigen,
welche an einem elektrischen Bahnwa-
gen im nördlichen Stadtiheile scheuten.
Er stand vor den Thieren, ward auf
den Boden geschleudert und eines der
Pferde trat ihn in die Herzgegend. Als
dann der Wagen sich in Bewegung
setzte, gingen auch die Räder des schwe-
ren Fuhrwerkes über ihn. Als man

den Verunglückten aufhob, war er todt.
Barney war 58 Jahre alt und hinter-
läßt eine Frau mit vier Kindern, die an

Canalstrabe wohnen.
Herr Jakob Frantz wurde vor

einiger Zeit von einem Pferde getreten,
als er dasselbe ausspannte. Er lag
seitdem auf dem Krankenlager und starb
endlich am Dienstag. Er war ein
Bruder von G. L. C. Frantz dahier und
wohlbekannt.

VittSton.
Herr und Frau Louis Seibel kehr-

ten bereits vorletzten Samstag von ihrer
Reise aus Europa zurück und erfreuen
sich ausgezeichneter Gesundheit.

Mein Ali« sagte, ilb könnte nichNeden!

nicht« bei sich Burdock Blood Bitters kurirte

5 mich. Frau Adelaide O'Brien, 372 Exchange
! St., Buffalo, N. A.

ÜLta-dlislisä 1365.

Nummer SV.

Groß,
Foster

KCo.,
Die schönsten Fenster in

Seranton.
Unsere neuen Waaren sind jetzt aus»

gestellt und wir waren nie so gut im
Stande, allen augenblicklichen Anfor-
derungen unserer Kunden entsprechen zu
können. Unsere französischen Novitä-
ten in Woll- und Seidenzeugen sind so
elegant, wie sie sür Geld nur gekauft
werden können und sind perfekt in Mu-
ster und Schönheit. Unser Vorrath von
Cloaks, Newmarkets, Wraps für Da»

anderen in diesem Staate nach und eine
herzliche Einladung ergeht an Alle, ob
sie kaufen wollen oder nicht. Wir offe-
riren für kurze Zeit nur:

500 Stück neumustrigen Kleiderging»
ham, Werth zu

8 Cents die Barb.
200 Stücke siäe Kleiderstoffe,

Werth 35 zu
18 CentS.

78 Stücke Ij Dard breite Kleider-
flannelle, Werth 50, zu

«» CentS.
300 Paar ganz wollene Scharlach

Bettdecken, volle Größe, werth 55, zu
82.»».

IBS Bett-Comforters, volle Größe,
werth K 1.25. zu

8» CentS.
Ivo Kisten Seidenplüsch, alle Far-

ben, 24 Zoll breit, Werth K 1.60 die Aard
zu

7» CentS.
600 Stück Henrietta, die sashionable

Schattirung der Saison, 38 Zoll breit,
werth 50 Cents, unser Preis

2S CentS.
Ivo neumodische Seiden-BonnetS,

Plüsch und Seidenkäppchen und dazu
paffende Röcke für Kinder zu unseren
populären Preisen.

Herren, Damen und Kinder Unter»
kleider in Flannell und Merino und
rother, weißer und natürlicher Wolle,
handgestrickt, in Cashmere, Zephyr und
Seide, lang und dreiviertel Länge Aer-
inel, weiß und farbig, zu Preisen, die
jede Konkurrenz in den Schatten stellen.

Sammetbänder, schwarz und farbig,
von No. 3 zu 16, einfachen und pikot
Kranz, Baumwoll- und Satinrücken;
soeben geöffnet.

Den besten Vorrath von Damen Kid
Handschuhen, Seidenhandschuhe, Cash-
mere Handschuhe für Damen, Jung-
frauen und Kinder in der Stadt.

Groß,Fostcr u.Co.

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

scheu Slraßendahn.

Sabtnet Photographien 52.00
und 12.50 per DuPend.Elegante Arbeit garan-

Chr. Alten.
Deutseher . Architekt,

Alt Sprue« Straße.

Eugen Kleeberg
Ro. 2SS Penn Avenue.

Glas-, Porzellan- und Ir-
den - Waare»,

Lampen, Nippsachen u. Messerwaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

Elegantes Lager. Billigste Preise.
Graoiren auf Sin« nach Ballung,

S M Rash s
AuklionS-Haus,

2i Ltikkawanna Avenue.
Hübsche Parlor Suit« in Seidenplüsch,

Haartulb »nd roher Seide. Schlafzimmer

aufmacht Reue Mö-
dein, neue llpright Piano«?illle« neue Waa-

""«uktioniverkäufe Monlag. Mittwoch und

ftreitag. 1» Uhr Morgen«. Spezialoerkaufe
Nachmittag« und Abend».

t


